
Gesetze überlassen, das gerechte Urtheil ü-
ber ihn auszusprechen

Bei der vor der Einschließung Horns
im hiesigen Gefängnisse mit ihm angestell-
ten Durchsuchung, fand man, in dem Fut-
ter seines Rockes versteckt, ein Taschenmes-
ser, daß der Mörder ohne Zweifel da zu
benutzen beabsichtigte, um sich selbst um s
Leben zu bringen, was aber somit verhin-
dert wurde.? Am Sonntage wurde Horn
von dem. Ecke der Pitt und Highstraßen

wohnenden Schneider Heinrich Bersch be-
sucht, der ihn als Andreas Hellmann er-
kannte, welcher vor wenigen Jahren als

Geselle bei ihm gearbeitet hatte. Der
Gefangene enthält sich übrigens aller Un-
terredungen und will auch nicht eher mit
Jemanden sprechen, bevor er mit seinem
Advokaten nicht näher consultirt hat.

Korrespondent.
«»«>»

YH°?>jur Seachtung für Alle.? Da uns
schon mehrmals der Fall vorgekommen, daß Ei-
ner oder der Andere von unsern resp. Kunden
Geld für uns an andere Personen bezahlte, was
wir niemals erhielten, so dient hiermit Allen
zur Nachricht, daß wir durchaus keine Quitun-

tungen als gültig ansehen werden, die nickt
von dein Herausgeber, oder dessen Brnder, un-

terzeichnet ist.

Verheirathet.
?durch den Ehrw. Hrn. Bncher, am 7ten
April, Hr. Joseph Von mit der Wittwe Eli-
sabeth Christ, beide von Bern.
?durch den Ehrw. Hrn. Jsaac Röller, am
22. April, Herr Dan. Wicki von Maxataw-
ny, mit Miss Esther Weiser von Richmond.
?am löten, Hr. William Levan, von Max-
atawny, mit Miss Hclena Schmaycr von
Maccungy.
?durch de» Ehrw. Hr». Thomas H. tei»-
bacb. am 16. April, Hr. Charles Doder mit
Miß Sara Jeiser.
?am 23. April, Hr. Samuel Donaberger
mit Miss Margaretta Bricker, alle von Lib.r-
noil Caunty.
?durch den Ehrw. Hr». I. S. Herrma», am
29. April, Herr Henry Berck vo» Richmond
mit Miss Cacharma Grünewaldt, von Mai-
dencriek.
?am nämlichen Tage, Herr Daniel Chnst-
man mit Miss Hannah Adam, beide von
Grüuwilsch-

Starb.
?am 15. April, in Exeter Tauuschip, Bar-
bara Mack, Gattin von Hrn. Wm. Mack,
im Alter von 56 Jahren, l Mouat und 3 T.
?am 27. April, in Oley Tauuschip, Jacob
Kauffman, im Alter von einige« 8(1 Jahre«,
?am 16. April, in Ceiiter Tauuschip, Ca-
tharina Phillips, Gattin von Jac. Phillips
im Alter von 66 Jahren, 6 Mon. u. 7 T.
?am 24. April, in Rockland Tannschip, am
Gchlagfliiss, Jacob Angstadt, im Alter vou
59 Jahren nnd 10 Tagen.
?am i2ten März, in Allegheny Tannschip
Westmorelaiid Caunty, Pa., John Delap,
Soldat der Revolution, alt 30 Jahre.
?am nämlichen Tage, John Galagher, Re-
volutionssoldat, alt 104 Jahre.
?ebenfalls, Robert DoddS, alt 79, und

John Johnson, alt 105 Jahre, Beide Sol-
daten der Revolution.
?am 23sten April, in Mifstiu Taunschip,
Frauz McClure, Esq eiu geachteter peuusvl-
vanischer Bürger, iu einem Alter von beina-
he 104 Jahre. Er war ehemals bei 50 Jah-
re lang GehülfSrichtcr iu Alleghenu Caunty.

9t a ch r i ch t
Wer vo» Prof. '»Vagner'« "Betrachtun-

gen über die Harmonie der Werke der Natur
5c." erhalte», u»d sich »icht «ach de» Bedin
gnttgc», die auf der Ausseufeite der lsten Lie-
feruug stehe», gerichtet hat, wird hiemit ein-
geladen den Preis des Werke mit H 1 25.,

an Hrn Arnold puwclle unverzüglich zu
übersenden; widrigenfalls wäre man genö-
thigt strengere Maasregeln zu ergreife», «in

die Berichriguiig seiner Forderung zu bewerk-
stelligen.

Sollte der Eine oder der Andere das
Werk noch nicht vollständig besitzen, so hätte
er den Mangel an Hrn. Pnwelle zu be-
richten, der denselben ersetzen ward.

Hätten die Unterschreiber und Empfänger
der Lieferungen die Bedingung der Zahlung
erfüllt, so wäre die regelmässige Sendung al-
ler Lieferungen nicht unterbrochen worden.

Es ist dennoch zu hoffen dass sie sich für ei-
ne Kleinigkeit keine grosse Kosten, die aus
Zwangsmitteln sicher entstehen würden, nicht
aussetzen werden.

G. L. LVagner.

Bauerei zum Verkauf
Es soll zum öffentlichen Verkauf ausgeboten

werden durch den Unterschriebenen, am Sams-
tage den LUsten instehenden Mai, die Bauerei
welche er jetzt bewohnt, gelegen in Robeson
Taunschip, an der Kreuzstraße von Reading
nach Downingtaun und von Schuylkill nach
Churchtaun, 6 Meilen von Reading. Enthal-
tend 83 Acker, mehr oder weniger. Die Ver-
besserungen sind, ein zweistöckigtes
Block-Wohnhaus, 36 bei 24 Fuß AAMM
groß; eine gute Scheuer und guteNe-Ii!!»W«ß
bengebäude. Davon sind
Wiesenboden, die jährlich 28 Tonnen Heu lie-
fern, und 15 Acker Holzland ; der Rest istßau-
land. Auf der Bauerei befindet sich ein vor-

trefflicher Apfelbauingarten und das Eigenthum
ist sehr passend für ein Wirthshaus oder einen

Stohr.
Der Verkauf beginnt um 1 Uhr Nachmit-

tags, wann die Bedingungen bekannt gemacht
werden sollen von Daniel Spencer.

Mai 2. 3m.

LIST OF LETTERS.
Remaining in the Post office at Reading,

May Ist 1843.
'

A. J.
Arb Charles Johnson Joseph

I Agold Aaron Johns Charles (ship)
Arts Daniel J£.
Allenbach Charles Keiser Jacob
Allenbach Andrew Kern Jeremiah B.
Adams Mr. Kline John

B. Kern or Keen Ilenry
Bickle Frederie Keebach John
Batteicher Adam Kleinginna Benj.
Bright Wile S. King Michael
Bull Jacob Kissinger John
Billman Daniel [i.
Boardman Rev. G.S. Lewis Milllin
Burget John Leavensworth W. C-
Beidle Conrad Loos John (sbip)
Bard Sarah Levering and Craig
Beck Dewalt Levan George
Bickel Joshua Leedom John
Binklcy Henry 31-
Bushar G. and P. M, Masser Mr. (Innkeeper
Babb and Wanner Mrs.Miller Peter
Bens Andrew McCabe Solomon

_ Moor George
Miller George

Call Ann Elizabeth McCormick Isaac
Coleman Catharine Miller Jacob
Conway Charles Messcrsmith Jacob
Campbell Sarah Moyer Dr. Cahan

f>. Miller Henry
Daubert William Moore Samuel
Delany Mr. B. Miller Wm.

Davis David Miller Daniel
Davis Joshua Miller Andrew 2
Dillow Edward 3 Miles John

E. P
Eppler John Pratt Daniel
Engle Daniel I£.
Ehrgood and Moore Rebholz Joseph (snsp)

Rieth Jacob
Fisher John B. 2 Rickenbaugh Benj.
Foltzenlogel Michaelßomies John

(ship) Roland Samuel
Faeger Charles (ship) Reed Joseph

Penn Reid Hugh
Flannery Henry Unionßeed Peier
Fox Jonathan Reeser Abraham
Fix Jacob Gidion
Fritz Caroline
Feigel John (ship) Salor John

Souder D
Grigg Charles Sloan James C

Gilbert Samuel Shaffer Wm.
Gernant Wm. H. Stehman Benjamin
Grill Adam Schall Daniel
Gillham John Scvery Daniel
Grill Solomon Schuettler J. W.

Gilson Amelia Schanaman Peter
Gelly John Seifert Samuel
Caynor J. and J. Stenit Jacob
Goodhart John Smith Wm.

JI Stamm Philip 2
Main Daniel Seigfreidt Joseph
Hottenstine Daniel Iv.Smith John Tulpehock-
Haine Jacob Bern en
Houder Daniel X-

i Hawkins Alexander Tobias Jacob
(ship) Trego Levi

Hartman John Trexler Solomon
Hain Benjamin ofFred- YV-

eric Weant Daniel (2)
Hain Bejamin Waple Henry
Hartman E. (ship) Worley Mary
Harris Rev. J. G. Wilson J. M.

Hagy Catharine Wentzel David
Holl Benjamin Wensel Samuel
Haas Daniel Webner Ludwick
Hammond Giles Y.
Iluetter or Hodder Ad-Yoder D. (Port Union)

am Yoder Jacob (Bern)
Yorns Jacob

Persons applying for letters on this list wil
please mention "advertised."

CHARLES TROXEL P. M.
May 9 1

Neue Farberei
in Lattgsehwamnt Taunsehip.
Die Unterschriebenen zeigen hiermit dem

Publikum ergebens! an, dasjste jetzt das Fär-
ber-Geschäft iniangschwamTaunsch., Bertö-
Cauuty, zu betreiben angefangen habe», wo-
selbst sie Garn, Tuch, Wolle und Wollenzen-
ge, seidene Stoffe und Kleider, Merino, Fe-
dern, Stroh, Pelzwerk, Kur- n»d seidene
Hute und alle mögliche zu färbende Stoffe
aufdae Schönste uud Dauerhafteste schwarz,
blauschwarz, blau, brau», scharlach, roth,
gelb, grün und alle mögliche Farben und
Schattirnngkn färben.

Auch wird baumwollenes und leinenes Zeug
nach jedem beliebigen Muster gedruckt. Kleider
können gefärbt werden, owie daß man sie auf-
zutrennen braucht. Die Hreise find ungemein
wohlfeil.

An folgenden Plätzen können Artikel, Stoffe
und Sachen, die gefärbt werden sollen, hinge-
than werden, woselbst man sie, sobald die Är<
beit gethan ist, wieder hinliefern wird, nämlich:
an Zohn Vechtels Stohr, nahe der katolischen
Kirche, an Sam. Weidners Stohr, in Rock-
land, Haas' Stohr in Langschwamm, nndHen-
ry Loh's Stohr in Langschwamm, Trerlers
Wirthshaus gegenüber.

Conrad tLisele und
Zolin Ziegler, i» Comp.

taugschwamm, Mai 2 «m.

Bären - Oel,
Maccassar Oel, Pomade, kölnisch Wasser zc.

Ebenfalls Haar- und Zahn-Bürsten, Zahnpul-
ver, ,c.» zum Verkauf bei

I. v Lambert, Agent.
nächste Thür zu O'Briens Stohr.

Reading, Mai 2. 3m.

Deutsche und englische

Borschristen,
gestochen von C. H. tLgelmann, sind wieder
erhalten und zum Verkauf in dieser Druckerei.

Reading, December 6.

Godfreys Cordial.
Batemans Tropfen,
Oel von Spicke, Harlemer Oel,
Britisch Oel, Süßes Oel,
Castor Oel, ?c :c.

Wohlfeil zum Verkauf bei
I. v. Lambert, Agent,

nächste Thür zu O'Briens «Lctohr.
Reading Mai 2. 3m.

Ehrenerklärung.
Der Unterzeichnete hält eS für feine Pflicht,

nach gehöriger Untersuchung der Sachen, die
gegen Herrn Otto Hoffnian gemachten Beschul-
digungen als in der Hitze des Augenblicks ge-
macht, zurückzunehmen und bemerkt zugleich,
daß Herr Hoffman wirklich Miteigentümer
des Deutschen in Amerika war, von dem er je-
doch von heute an freiwillig zurücktritt. Alle
anhängigen Klagen zwischen beiden Theilen sind
zurückgenommen und auf alle noch aus dieser
«Lache entstehen könnenden Klagen, ist hiermit
Verzicht geleistet. G. A. Sage.
Gegenwärtiger Zeuge: Augustus Sage.

Harrisburg den 29. April.

Für President in 1844.

General Wm. Wanner.
Reading, Berks Eaunty, Pennsylvamen.
Es wird das Scepter von luda nicht entwen-

det werden, noch ein Meister von seinen Füßen
bis daß der Held komme, und demselben wer-
den die Völker anhangen. Wenn aber der Tr-
öster kommen wird, welchen ich euch senden wer-
de vom Vater, der Geist der Wahrheit, der vom
Vater ausgeht, der wird zeugen von mir. Ehre
sei Gott in der Höhe und Friede aus Erden,
und den Menschen ein Wohlgefallen.

"m. Judith.
Auditors Nachricht.

Der Unterzeichnete, ernannt durch die Wai-
sencourt von Berks Caunty, zur Untersuchung
der Rechnung von Iol?n Althaua, Vormund
der unmündigen Kinder von Freyber-
ger, wird für diesen Zweck in seiner Amtsstube
in der Ost Pennstrasse, Reading, abwarten, am
Dienstage den Iliten nächsten Mai, und alle

interessirten Personen sind benachrichtiget dann
gegenwärtig zu sein.

Job» S. Richards.
April 25. 2m.

Oel von Spicke.
(oder Spiekenard.)

Schön in Fläschchen aufbewahrt, für den sehr
geringen Preis von 15 Cent die Flasche, zum
Verkauf an George Geh's

Buch- und Echreibmaterialien-'i-Ltohr.
West Pennstraße. Reading.

April 25. 3m.

Hart's Carmmallv-Mirturen.
So werthvoll in einer Familie, wo Kinder

sind, Preis 37j Cent die Flasche, zum Verkauf
bei G e 0 r g e G e tz,

West Pennstraße.
April 25. 3m.

Dr. G. Ch. Echerdlin's
Bl u t rei ni g ende Pilleu,

Die sich in der Stadt N-ew A?ork feit meh-
ren Jahren, durch ihre vorzügliche Güte, be-
der leidende» Menschheit ei» so hohes, wohl-
verdientes Ansehen erworben habe», dass ih-
nen heute alle andere Pillen «»d Medizi-
nen,die znr Wiederherstellung der Gesundheit
gebraucht werde», weit nachstehe», habe» auch
ihre Erscheinung ui diesem Staate gemacht,
und zwar in Begleitung vieler angesehener
Zeugnisse ihre ausgezeichneten Heilkräfte be-
stätigend.

Herr Scherdlin ist ei» von der pariser
Universität graduirter Doktor, und kau»
daher mit den vielen Onacksalber» uud
Marktschreier» die in den Zeitungen ihre!?o-
strumn so hoch preisen, um eiu leichtgläu-
biges Publikum zu bethöre», keineswegs ver-
gliche» werden. Das Werk muss dc» Mei-
ster loben.

Für den Verkauf im Grossen und Kleinen
ist Unterzeichneter als General Age» t
für Pennsylvanie n angestellt worden
mit dem Rechte Uiiter-Agente» zu eruenne».

Für Unter-Agentschaft melde man sich da-
her in portofreien Ges»che», a»

G. Lav. 'lVaqner,
Readittg, Peim'a.

TZ>Klci»vcrkauf in Reading bei Wittwe
Sarak NHorria und bei Hrn. Stichter u.
Ntcßnigbt und an Georg Getz Buchstohr. ?

Preis einer Schachtel mit 56 Pillen-
Cents.

Neading, April 2S. 4m.

Oakeley's

Reinigungs Eyrup.
Die Eigenschaften von Oakley'S Reiui-

guugS'Syrup von Sarfaparilla, als Reini-
ger des Blutes, sind im Allgemeine» so wohl
bekaiittt, dass es unnöthig ist vielßaum aus.
zufülleu, um die Vortheile zu erklären die
durch feiuen Gebrauch erlangt werden. Je-
der der ihn gebrauchte, hat die wohlthätigen
Resultate erfahren und Alle empfehlen es
mit dem vollsten Vertrauen. Aerzte vom
höchsten Stande in ihrem Fache, verschreiben
sie ihren Patienten; da sie keine schädliche
Theile enthält sondern von den mildesten a-
ber doch wirksamsten vegitabilischenMateri-
alien zusammengesetzt ist, wird sie mit Ver-
trauen dargeboten, als das billigste u. wirk-
samste Rcittiguttgsmittel des Blutes, was
bekannt ist. Der Gebrauch von »nr weni-
gen Flaschen, besonders i» de» Frühlings-
monaten, wird die entschienenste Besserung
und Stärkung des Systeme erzengen u»d
jeden Saamen zur Krankheit ersticke» der
entstanden sein mag, und ausserdem dem
Körper Gesundheit und Munterkeit geben.

Für die Heilung von Scorfula, Kings-

übel, RhenmatlSmus, Tetter, Pimpeln
oder Ausfahren der Haut, weisse Geschwul-
st,», Fisteln, chronischen Husten, Asthma
-c. ze., sind die zahlreiche» Zeugnisse im
Besitz des Unterschriebenen und seiner Agen-
ten, von Aerzten und Andern, hinlänglich
den Ungläubigsten zu überzeugen, dass es das

wirksamste aller Preparate von Sarfaparil-
la ist.

Zum Verkauf, im Grossen und Kleinen,
bei dem Eigenthümer George U?. tvakel ey,
Nord ste Straße, in Reading, Berks Cannr.

Reading, den isten April 1839.

Certificate von respektabelen Leuten kön-
nen in einigem der Stohre nachgesehen

werden wo die Medizin zu haben ist,
von welchen die folgenden einige

sind.
Neading, den 3yn März, IL3Y.

Dies bezeugt dass meine Frau MrS. Deem,
beinahe Ii Jahre laug au einem scrofulöseu
Ausschlag gelitten, welcher einem Tetter ähn-
lich war, und tiefe Löcher i» ihr Gesicht, Hals
und Arme eiufrass, deffe» beständiger Aus-
flilss ihre Gesundheit zerstörte, so dass sie oft
eine Zeitlang bettlägerig war, während wel-
cher Zeit ihre Leide» sehr gross wäre». Die
beste» Aerzte bedienten sie und alle bekannte
Mittel wiirdcn angewendet, mit »nr geringer
Linderung ihres Uebels, welches jedesmal mit
vermehrter Bösartigkeit wiederkehrte. Da
wir alle Hoffnnng ihrer Genesung aufgegeben,
war sie beinahe entschlossen den Gebrauch al-
ler Medizinen aufzugeben, sie wurde jedoch

veranlasst (pai-'cley'a Xeinigungs Syrup
von Sarfaparilla, zn versuche»; der Ge-
brauch von fünf Bottel» desselben, hat die
Krankheit gehoben nnv sie zu vollkommner

Gesundheit wieder hergestellt.
Tkomaa Diebin,

gegenüber dein Depot, Reading.
Ich habe Hrn. Thomas Diehm's Familie

seit den letzten Jahre» bedient, während wel-
cher Zeit ich gelegentlich für die Frau Ditdm
für den in obigen Certificater wähnten, Uebel
vorschrieb, mit nur geringer Luiderlittg.?

Ich habe jede Ursach zu glaube» dass die Wie
derherstellttug ihrer Gesundheit allein dem
Gebrauch von Hrn. Oakeley's ReiiliguiigS
Snrnp von Sarfaparilla zuzuschreibeu ist.

Salomo» G. Birch, M. D.
Reading, den erstell April 1839.

Tiilpehocco», April 1842.
Hr. Oakeley?Mein Weib Elisabeth war

lange Zeit sehr mit Rheumatismus geplagt,
von welcher sie schien geheilt zu sei», als ei»
Geschwulst von geschwüriger Natur sich an
ihrer Brust zeigte, welches ebenfalls vou dem
angestellten Arzte entfernt wurde; aldanu
öffnete sich ein Geschwür an einem Beine,
welches schnell anwuchs, obgleich alles auge-
wcudct ward was von einem geschickten Arzte
zn thun war, nm es zu heilen. Das Eitern
uud schwür nahm täglich zu ; endlich empfahl
ihr Arzt Ihre» ReinignugS-Syrup vou Sar-
faparilla,«sie nahm blos drei Flasche», welche
die Krankheit gänzlich entwnrzelten und ihre
Gesunvheit vollkommen herstellten. Ich er-
achte es als Pflicht gegen Sie uud das Pub-
likum, diese schätzbare Arzuey bekannt zu ma-
chen. BezeugtS, Beueville Klein.

Zehn Rlein.

Douglasville, April 18, 1^43.

Hr. Oakeley Mein Sohn, Edmund Leas
hatte die Scrosula für drei Jahre lang, aus
eine schmerzliche und höchst fürchterliche Art,

während welcher Zeit er des Gebrauches seiner
Glieder beraubt war, sein Hals und Kopf war
mit Geschwüren bedeckt. Wir gebrauchten alle
verschiedenen Mittel, aber ohne Erfolg, bis uns
empfohlen wurde von Dr. Johnson, von Nor-
ristaun, und ebenfalls Dr. Isaak Hiester, von
Reading, Ihren Reinigungs-Syrup von sar-
faparilla zu gebrauchen, wovon ich einige Bot-
teln bekam, deren Gebrauch die Krankheit ganz
aus dem System vertrieb, und das Kind ge-
langte wieder zu völkliger Gesundheit, welche er

seitdem ununterbrochen genießt, zum Erstaunen
vieler Personen, welche ihn während seiner
Krankheit gesehen. Ich habe es für meine
Pflicht gehalten und sende Ihnen dieses Zeug-
niß, damit Andere, welche dieselben Uebel in
ihren Familien haben, wissen mögen wo sie eine
so schätzbare Medizin bekommen können.

Ihre Aufrichtige
Ämelia Lcaf.

Reading, Februar 27,13-43.

Ich bescheinige hiermit, dass meine Tochter
Rebecca lange Zeit über grosse Schmerzen in
allen ihren Gliedern geklagt hatte, sie war
von einein scrofiilöse» AiiSschlage bedeckt, wo-
durch sie verhindert wurde ihre Geschäfte iu
der Familie zu verrichte», wegen Mattigkeit
uud Schwäche; ihre Leiden waren fast uner
träglich; wir probirten alle empfohlenen
Mittel aber ohne Erfolg. Wir hatten von
den Wundern von G. W. Oakeley's Sarsa-
parilla-Syrup gehört, wir probirte» ihn, die
Folge davon war, ihre Gesundheit, welche
sehr gesunken war, wurde schnell wieder her-
gestellt uud sie war ftit dem Gebrauch deffel.
beu immer wohl, wa<s beinahe zwei Jahre
sind. Ich wünsche, dass Jedermann mit die-
ser schätzbaren Medizin bekannt werde» möch
te. David

Consiabel von Ober Bern, Berks Co.

Reading, März 14, 1843.

Hr. Oakeley?lch glaube, daß es Pflicht ei-
nes Jeden ist, alles zu thun was in seiner
Macht ist, für das Wohl seiner Mitmenschen,
und da ich überzeugende Beweise in meiner Fa-
milie hatte, von den wunderbaren Eigenschaf-
ten Ihres Reinigungs-Syrups von Sarfapa-
rilla, empfehle ich denselben gewissenhaft allen
Leidenden. Wir hatten das Unglück zwei von
unsern Kindern zu verlieren, durch den Aus-
bruch eiternder Wunden welche ihr Gesicht, Kopf
und Hals bedeckten, obwohl wir einige der ge-
schicktesten Aerzte zu ihrer Behandlung hatten,
und alle bekannten Mittel probirt hatten,
Swwain's Panacea mit eingeschlossen, ohne
Erfolg. Ein anderes meiner Kinder wurde auf
dieselbe Art befallen, ihr Gesicht und Hals

Marktpreise.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel. per Read. Pihla

Walzen ...... Bsch. ov 98
Roggen " S 3 5S
Welschkorn ..

. .

" 50 24
s)afer " 30 gl

Flachssaamen ....

" 150 i42
Kleesaamen " 4 00 4 00
Timothysaamen ...

" 200 2 12^
Kartoffeln das ..." 25 30
Salz " 60 52
Gerste " 30 50
Roggenbranntwein . Gall. 20
Apselbranntwein . .

25 29
Leinöl " 90 <)0

Walzen Flauer .
. Faß 45»4 44

Roggen do " 2 75 2 87j
Schinken Pfd. 7 7^
Rindfleisch " 5 5

Schweinefleisch ..." 5 5

Unschlitt " 7 «

Faßbutter " II) 10
Hickcni Holz .... Klsr. 400 525

Eichen do > " 3 00 4 00

Steinkohlen Tone 3504 50

Gips > " 4504 00

war ganz bedeckt; der Ausfluß war so stark
und die Krankheit zu einer solchen Höhe, daß
wir auf ihr Leben verzichteten. Von den wun-
derbaren Wirkungen Zhres Reinigungs - Sy-
rups, von Sarfaparilla, hörend, wurden wir
bewogen ihn zu Probiren, als die letzte Zuflucht;
er wirkte gleich dem Ruft; die Geschwüre fin-
gen sogleich an zu heilen, wenige Botteln brach-
ten sie" zur völligen Gesundheit, welche sie seit-
dem ununtebrochen genossen. Als ein Reiniger
des Blutes, glaube ich sicher, hat sie ihres glei-
chen nicht.

John Moyer, Schneider.
Wallnuß, nahe der 4ten «traße, Reading.

Reading, Juni 1339.
Wir, die Unterzeichneten, haben im Laufe

unserer Praxi,-, mit entschieden wohlthätiger
Wirkung in vielen Fällen, den Gebrauch von
Oakeley'6 Reinigungs Syrup von Sarfapa-
rilla angewendet, und empfehlen denselben mit
Vergnügen der Facultät als eine vorzügli-
che Zubereituug.

H. H. Muklenberg, M. D.
Sali". G. Sirch, M. D.
7?ol?n Otto, M. D :e. :e.

Reading, Zum 1839.

Mehr Beweis.
Ertranende Kur von Scrofula oder

Kings-Uebel, bewirkt durch Oakeley's
Neinigungs Syrup.

Dies dient zu bezeugt» dass meine Frau
Elisabeth Häser, seit de» letzte» sechs Jah-
ren a» den abscheulichen Verwüstungen von
Serofula, oder Köuigsübel gelitten wodurch,
das Gesicht so angegriffen war daß Theile
der Nase Stirn nnd der eine Backen zerstört
wurde», n»d grosse Löcher in den Muud eiu-
gefressc» waren. Der letzte ärztliche Beistand
wurde verschafft nnd alle bekannte Mittel
versucht, aber die Krankheit schritt immer
vorwärts ».war schnell amUeberhandttthmen.
Alle Hoffnung hatte uns verlassen, als uns
Oakeley's Reinigungs Syrnp angerathen
wurde. Ich kaufte vier oder fünf Botteln,
welche die Krankheit gänzlich ans dein System
vertrieben, so das meine Fran vollkommene
Gesttiidheit genießt; doch bleibt das Gesicht
durch die Verwüstungen der Krankheit ent-
stellt. Es ist nun sieben Monat seit dem die-
sejHeiliiiig bewirkt worden, uud ich wartete
bis daher, damit wir sicher sein möchten die
Kur sei vollkomen, nnd mache es nun bekannt
damit andere Leidende ebenfalls der Wohlthat
dieses unschätzbare» Syrups genieße» mögen.
BezeugtS meine Unterschrift den 13ten Febr.
A. D- 1840. Tssaak Häfer, Elsaß Tschp.

bei Friedensburg, Berks Caunty.

Berks Cauntn. ss.s.?Ich, Benjamin Tyson, Pro«
1 55 >thonotar der Court von Common
s Pleas in und für Berks Cauuty

bezeuge hiermit, dass irb mit de» nachbe»anu-
ten Personen wohl bekannt bin, als : John
N. Coller, Dr. John P. Hiester, Mathias
S. Richards, Esq. William RhoadS, Acht.
John Miller, Daniel H. Boas, Wil-
liam H. Miller, John H Dansield, Henry

Esq. Felix Beisel, Dr. Hiester H.
Mühlkttberg, Dr. Salomon G. Birch, Dr.
John B. Otto.

Alle Bürger von Reading, Berks tzaiinty,
Pa. deren Namen den vorstehende» Zeiiquis-
seil beigefügt sind, nnd dass voller Glauben
den darin enthaltenen Anempfehlungen gege-
ben werden mag.

Zum Zeugttiß dessen, habe ich hierunter
meine Unterschrift nnd das Siegel der besag-
te» Court hinzugefügt.

Benjamin Tyson, Prothonotar.
Reading Angnst 1, >339.

Agenten für Ser?» Cauney.
Clos niid Boyer, Exeter. Beiineville Grie«

mer, Oleyville. Laucks und Glas, Friedens«
bürg- A.P. Cleaver, do. I. Göbell, Peik.
Dallma» uud Barret, taiigschwainm. Sam.
Fehl, BaiimStau». John Docum, Menstohr
Kirche. Peter Marquart, Amity. David
Schultz, Hereford. Samuel Trcichler do.
Jacob Treichler, Washington. C.K.Schultz,
do. H. nnd D. Boyer, Boner Staun. H. B.
RhoadS, do. R. A. Jones, Unionville. F.
Seltzer, Lawrenzville, I. G. Schank, ditto.
Levi R. Gilbert, Nen Berlin. I. H- Bech,
tel, Bechtelsville. Heidenreicti u. Kutz, Kutz«
tauu. Peter Knabb, Oley. Samuel Lobach,
Lobachsville. Jacob Klein. Bern. I.Stump
NenmanStauii. Wm. Fischer, Heidelberg.
Samuel Moor, Stauchsburg. John Hoff,
man, Sinking Spring. Wm. n. G. Vander
slise, Womelsdorf. Lott Beuson, do. Sam.
M. Althaus, Maidencriek. I. H. Mohr,
Mohrsville.

Reeading, März 21.


